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1. Einleitung 

Spillover-Effekte im Bereich der internationalen nachhaltigen Entwicklung von Staaten sind un-
beabsichtigte grenzüberschreitende Auswirkungen, die durch wirtschaftliche Aktivitäten oder 
politische Entscheidungen in einem Land entstehen und andere Länder beeinflussen.  

Im Kontext der Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen (Sustainable Develop-
ment Goals - SDGs) können Spillover-Effekte erhebliche positive oder negative Auswirkungen 
auf die Fähigkeit anderer Länder haben, diese Ziele zu erreichen. Während positive Spillover 
dazu beitragen können, nachhaltige Praktiken zu fördern, gefährden negative Spillover das Errei-
chen mehrerer SDGs, indem sie beispielsweise Umweltbelastungen verlagern oder soziale Un-
gleichheiten verstärken. 

Diese Arbeit beleuchtet das Konzept der negativen Spillover-Effekte und geht detailliert auf Bei-
spiele, Kategorien, aber auch auf die Messbarkeit und bisherige Indizes und Länderrankings von 
(negativen) Spillover-Effekten ein. Die Arbeit schließt mit einem Ausblick, wie negative Spillo-
ver-Effekte reduziert, berücksichtigt oder besser gemessen werden können. 

 
2. Spillover-Effekte 

2.1. Begriffsbestimmung 

In einer zunehmend vernetzten Welt gewinnen Spillover-Effekte im Kontext der nachhaltigen 
Entwicklung an Bedeutung. Von Spillover-Effekten wird in der Volkswirtschaftslehre gespro-
chen, wenn die Aktivitäten eines Landes, eines Sektors oder einer Region sowohl positive als 
auch negative Auswirkungen auf andere Bereiche haben.1 Der Ursprung des Spillover-Konzepts 
lässt sich auf die Arbeiten des Ökonomen Alfred Marshall (*1842 – †1924) und seine Perspektive 
der ökonomischen Externalitäten zurückführen. In der ökonomischen Theorie manifestieren sich 
Spillover-Effekte auf zwei Arten: Erstens als finanzielle Verluste, die Dritte aufgrund wirtschaftli-
cher Aktivitäten bestimmter Akteure erleiden, wobei die verursachenden Akteure diese Verluste 
nicht tragen. Zweitens als indirekte wirtschaftliche Vorteile, die Begünstigte aus den Aktivitäten 
spezifischer Akteure ziehen, ohne direkte Kosten zu tragen.  

In der Praxis können im globalen Handel und in Lieferketten die Handlungen eines Landes Aus-
wirkungen haben, die über rein wirtschaftliche Effekte hinausgehen und breitere ökologische 
und soziale Dimensionen umfassen. 

Für Spillover-Effekte, oder vereinfacht "Spillovers", wird auf nationaler Ebene auch der Begriff 
"transnationale Effekte" verwendet. Spillovers können aus absichtlichen transnationalen Hand-
lungen entstehen, wie beispielsweise der Entwicklungshilfe (Official Development Aid – ODA), 
oder aus unbeabsichtigten Folgen von nationalen politischen Handlungen oder dem Konsum von 
natürlichen Ressourcen im Rahmen des Handels. Die Grundvoraussetzungen für Spillover-

 

1 Vgl. im Folgenden Chen, C. W. (2024), Who wins and who loses in global SDGs rankings? Clarifying the influ-
ence of the North‐South divide and foreign direct investment on spillover effects, Sustainable Development, 
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1002/sd.2806.  

https://onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1002/sd.2806
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Effekte sind daher lokale oder nationale Entscheidungen, die weitreichende Auswirkungen über 
die eigenen Grenzen bzw. den adressierten Wirkungsbereich hinaus haben können.2 

Im Kontext der Ziele für nachhaltige Entwicklung der UN (Sustainable Development Goals – 
SDGs)3 können Spillover-Effekte erhebliche positive oder negative Auswirkungen auf die Fähig-
keit anderer Länder haben, diese Ziele zu erreichen. Internationale Spillover-Effekte treten auf, 
wenn die Handlungen eines Landes Vorteile oder Kosten für ein anderes Land erzeugen. Sowohl 
globale Lieferketten als auch internationale Finanzströme können positive oder negative Spillo-
vers erzeugen.4 

Spillover-Effekte werden dabei als übergreifende Auswirkungen im Zusammenhang mit der Um-
setzung nationaler und internationaler Politiken in Verbindung gebracht.  

  Spillover-Effekte bzw. transnationale Effekte beziehen sich auf "any effect – intended or not – 
originating in one country that crosses national borders through flows of capital, goods, hu-
man and natural resources, and that is able to affect positively or negatively the sustainable 
development prospects of another country."5 

Negative Spillover-Effekte werden als unerwünschte externe wirtschaftliche, soziale, ökologische 
und sicherheitspolitische Auswirkungen auf andere Länder verstanden, die Bemühungen zur Er-
reichung nachhaltiger Entwicklung untergraben können. Beispielsweise kann eine strikte Um-
weltpolitik in einem Land dazu führen, dass umweltschädliche Produktionsprozesse in Länder 
mit weniger strengen Vorschriften verlagert werden, was dort zu erhöhter Umweltbelastung 
führt.6 Bei negativen Spillover-Effekten entstehen Kosten durch Umweltschäden, die nicht in den 
tatsächlichen Marktpreisen dort produzierter Güter enthalten sind (z. B. Grundwasserverschmut-
zung, welche durch chemische Prozesse bei der Herstellung von textilen Produkten in Entwick-
lungsländern durch fehlende Abwasserinfrastrukturen oder Filtertechnologien entsteht). Sie sind 

 

2 Eurostat (2022), Indicators for estimating spillover effects caused by EU consumption, in Eurostat (2022), Sus-
tainable development in the European Union Monitoring report on progress towards the SDGs in an EU context, 
6th Edition, S. 339-348, https://ec.europa.eu/eurostat/documents/15234730/15242025/KS-09-22-019-EN-
N.pdf/a2be16e4-b925-f109-563c-f94ae09f5436?t=1667397761499. 

3 https://sdgs.un.org/goals.  

4 https://bilateralspillovers.sdgtransformationcenter.org/. 

5 Lindberg & Morales (2021), Linking the domestic and international implementation of the SDGs: Governance 
mechanisms and tools for addressing spillovers and transboundary impacts, S. 15-25, in  OECD (2021), Under-
standing the Spillovers and Transboundary Impacts of Public Policies, https://www.oecd.org/con-
tent/dam/oecd/en/publications/reports/2021/04/understanding-the-spillovers-and-transboundary-impacts-of-
public-policies_e39ab459/862c0db7-en.pdf, S. 19. 

6 Berger et al. (2023), Overcoming Negative Spillover Effects: The G20’s Role in Support of Global Sustainability. 
In: Global Solutions Journals 9/2023, S. 82-90. https://www.global-solutions-initiative.org/3d-flip-book/global-
solutions-journal-9/. 

https://ec.europa.eu/eurostat/documents/15234730/15242025/KS-09-22-019-EN-N.pdf/a2be16e4-b925-f109-563c-f94ae09f5436?t=1667397761499
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/15234730/15242025/KS-09-22-019-EN-N.pdf/a2be16e4-b925-f109-563c-f94ae09f5436?t=1667397761499
https://sdgs.un.org/goals
https://bilateralspillovers.sdgtransformationcenter.org/
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2021/04/understanding-the-spillovers-and-transboundary-impacts-of-public-policies_e39ab459/862c0db7-en.pdf
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2021/04/understanding-the-spillovers-and-transboundary-impacts-of-public-policies_e39ab459/862c0db7-en.pdf
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2021/04/understanding-the-spillovers-and-transboundary-impacts-of-public-policies_e39ab459/862c0db7-en.pdf
https://www.global-solutions-initiative.org/3d-flip-book/global-solutions-journal-9/
https://www.global-solutions-initiative.org/3d-flip-book/global-solutions-journal-9/
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nicht „internalisiert“ (werden also nicht hinzugerechnet) und werden daher oft als „externe“ 
oder „indirekte“ Kosten bezeichnet.7 

Allerdings fehlt bisher ein einheitliches Verständnis von Spillover-Effekten und deren Auswir-
kungen auf die globale SDG-Umsetzung zwischen Politik, Wissenschaft und Gesellschaft, aber 
auch zwischen den unterschiedlichen Transformationsbereichen. Von politischer und wirtschaft-
licher Seite werden positive Spillover-Effekte wie z. B. durch Entwicklungshilfe und ausländi-
sche Direktinvestitionen (Foreign Direct Investments – FDI) stärker hervorgehoben. Wissenschaft-
liche und zivilgesellschaftliche Akteure weisen insbesondere auf die Bedeutung negativer Spillo-
ver-Effekte und die Verantwortung der Industrieländer gegenüber weniger entwickelten Ländern 
hin. 8 

Ferner betont die OECD, dass Spillover-Effekte, die durch spezifische Politikinstrumente erzeugt 
werden, die Nachhaltigkeitsleistungen der in der Agenda 2030 enthaltenen Ziele und Vorgaben 
gefährden könnten.9 In diesem Zusammenhang wird darüber diskutiert, dass Länder, die von ne-
gativen Spillover-Effekten beeinflusst werden, damit selbst daran behindert werden, ihre eigenen 
SDGs zu erreichen.10 

In diesem Zusammenhang spielen die sogenannten Übertragungspfade von Spillover-Effekten 
eine wichtige Rolle. Durch die Erweiterung des Ansatzes wird das Konzept der Wirkungspfade 
(„Impact pathways“) diskutiert. Die Analyse der Übertragungspfade von Spillover-Effekten iden-
tifiziert wirtschaftliche, soziale, ökologische und geopolitische Pfade als die Hauptkanäle, die zur 
Übertragung der Nebeneffekte beitragen. Dies unterstreicht die Notwendigkeit, die Mechanismen 
zu verstehen, durch die Spillover-Effekte auftreten, um negative Auswirkungen zu minimieren 
und positive Effekte zu maximieren.11 

Allerdings gibt es die Auffassung, dass Spillover-Effekte nicht erst durch implementierte Hand-
lungen entstehen, sondern bereits in der Entwicklung und Implementierung von Politiken 

 

7 https://bilateralspillovers.sdgtransformationcenter.org/.  

8 SDSN Germany (2024), Integration von Spillover-Effekten, Kapazitätsaufbau und Aktionscharakter für beschleu-
nigte Transformationsprozesse: Stellungnahme von SDSN Germany zu der Dialogfassung der Deutschen Nach-
haltigkeitsstrategie 2024, https://www.sdsngermany.de/wp-content/uploads/2024/07/20240714_DNS_Stellung-
nahme_SDSN-Germany.pdf, S. 3. 

9 OECD (2021), Understanding the Spillovers and Transboundary Impacts of Public Policies, 
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2021/04/understanding-the-spillovers-and-
transboundary-impacts-of-public-policies_e39ab459/862c0db7-en.pdf, S. 19. 

10 SDSN Germany (2024), Integration von Spillover-Effekten, Kapazitätsaufbau und Aktionscharakter für beschleu-
nigte Transformationsprozesse: Stellungnahme von SDSN Germany zu der Dialogfassung der Deutschen Nach-
haltigkeitsstrategie 2024, https://www.sdsngermany.de/wp-content/uploads/2024/07/20240714_DNS_Stellung-
nahme_SDSN-Germany.pdf, S. 3. 

11 Miola & Andreoni (2021), SDGs integrated impact assessment strategy: A governance tool for identifying and 
managing the spillover effects and transboundary impacts in the 2030 Agenda, S. 27-44, in OECD (2021), Under-
standing the Spillovers and Transboundary Impacts of Public Policies, https://www.oecd.org/con-
tent/dam/oecd/en/publications/reports/2021/04/understanding-the-spillovers-and-transboundary-impacts-of-
public-policies_e39ab459/862c0db7-en.pdf, S. 29 f. 

https://bilateralspillovers.sdgtransformationcenter.org/
https://www.sdsngermany.de/wp-content/uploads/2024/07/20240714_DNS_Stellungnahme_SDSN-Germany.pdf
https://www.sdsngermany.de/wp-content/uploads/2024/07/20240714_DNS_Stellungnahme_SDSN-Germany.pdf
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2021/04/understanding-the-spillovers-and-transboundary-impacts-of-public-policies_e39ab459/862c0db7-en.pdf
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2021/04/understanding-the-spillovers-and-transboundary-impacts-of-public-policies_e39ab459/862c0db7-en.pdf
https://www.sdsngermany.de/wp-content/uploads/2024/07/20240714_DNS_Stellungnahme_SDSN-Germany.pdf
https://www.sdsngermany.de/wp-content/uploads/2024/07/20240714_DNS_Stellungnahme_SDSN-Germany.pdf
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2021/04/understanding-the-spillovers-and-transboundary-impacts-of-public-policies_e39ab459/862c0db7-en.pdf
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2021/04/understanding-the-spillovers-and-transboundary-impacts-of-public-policies_e39ab459/862c0db7-en.pdf
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2021/04/understanding-the-spillovers-and-transboundary-impacts-of-public-policies_e39ab459/862c0db7-en.pdf
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absehbar sind. Demnach müssen bereits Politiken und Regelungen auf ihre möglichen Spillover-
Effekte abgestimmt und untersucht werden.12 In diesem Rahmen wird von „Policy coherence“ 
gesprochen: 

  “For sustainable development to be achieved, governments must enhance their capacity to 
design, implement, and monitor coherent and integrated policies. This requires identifying 
trade-offs, reconciling domestic and international objectives, and addressing the spill-overs of 
domestic policies on other countries and future generations.” 13 

 

2.2. Beispiele von negativen Spillover-Effekten 

Negative Spillover-Effekte im Kontext der nachhaltigen Entwicklung sind unbeabsichtigte nega-
tive Auswirkungen, die aus den Handlungen eines Landes resultieren und die Erreichung der 
Sustainable Development Goals (SDGs) in anderen Ländern beeinträchtigen können. Diese Ef-
fekte treten häufig in ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Dimensionen auf und werden 
durch globale Lieferketten, Finanzströme und internationalen Handel verstärkt.14 In der folgen-
den Tabelle sind einige Beispiels von negativen Spillovers dargestellt. 

Tabelle 1: Übersicht von Beispielen für Spillover-Effekten  

Spillover-Effekte Beschreibung Beispiele 

Generelle umweltbezogene 
Spillover-Effekte 

Allgemeine Auswirkungen des 
internationalen Handels auf 
die Umwelt, inklusive Emissi-
onsverlagerung, aber auch Res-
sourcenverbrauch. 

Emissionen durch Produktion 
in Exportländern statt in Im-
portländern.15 

Treibhausgasemissionen Verlagerung von Emissionen 
durch den Import von Waren 
aus Ländern mit hohen Emis-
sionen. 

G20-Länder sind für mehr als 
70 % der Treibhausgasemissi-
onen im internationalen Han-
del verantwortlich.16 

 

12 OECD/EC-JRC (2021), Understanding the Spillovers and Transboundary Impacts of Public Policies: Implement-
ing the 2030 Agenda for More Resilient Societies, OECD Publishing, Paris/European Union, Brus-
sels, https://doi.org/10.1787/862c0db7-en. 

13 https://www.oecd.org/en/topics/policy-coherence-for-sustainable-development.html.  

14 https://bilateralspillovers.sdgtransformationcenter.org.  

15 Eurostat (2022), Indicators for estimating spillover effects caused by EU consumption, in Eurostat (2022), Sus-
tainable development in the European Union Monitoring report on progress towards the SDGs in an EU context, 
6th Edition, S. 339-348, https://ec.europa.eu/eurostat/documents/15234730/15242025/KS-09-22-019-EN-
N.pdf/a2be16e4-b925-f109-563c-f94ae09f5436?t=1667397761499. 

16 Fuller & Bermont-Diaz (2024), International Spillover Effects and Germany: An analysis of Germany’s perfor-
mance on spillovers and the policy options to manage them. Paris: SDSN, 2024, https://s3.amazonaws.com/sus-
tainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf, S.11 

https://doi.org/10.1787/862c0db7-en
https://www.oecd.org/en/topics/policy-coherence-for-sustainable-development.html
https://bilateralspillovers.sdgtransformationcenter.org/
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/15234730/15242025/KS-09-22-019-EN-N.pdf/a2be16e4-b925-f109-563c-f94ae09f5436?t=1667397761499
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/15234730/15242025/KS-09-22-019-EN-N.pdf/a2be16e4-b925-f109-563c-f94ae09f5436?t=1667397761499
https://s3.amazonaws.com/sustainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf
https://s3.amazonaws.com/sustainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf
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Spillover-Effekte Beschreibung Beispiele 

Deforestation und Biodiversi-
tätsverlust 

Nachfrage nach Rohstoffen 
führt zu Entwaldung und Bio-
diversitätsverlust in Exportlän-
dern. 

Palmöl- und Sojaanbau führen 
zur Abholzung in Südamerika 
und Südostasien.17 

Wasserverschmutzung und 
Wasserstress 

Nutzung und Verschmutzung 
von Wasserressourcen in Ex-
portländern zur Produktion 
von Importgütern. 

Wasserintensiver Anbau von 
Produkten für den Export in 
wasserarmen Regionen.18 

Ressourcenverbrauch Grenzüberschreitender Ver-
brauch von globalen Gemein-
schaftsgütern 

Überfischung in internationa-
len Gewässern.19 

Export von gefährlichen Abfäl-
len 

Export von gefährlichen Abfäl-
len wie Plastikmüll verursacht 
Umweltverschmutzung in 
Empfängerländern. 

Plastikmüll wird exportiert 
und endet in offenen Depo-
nien oder im Meer.20 

„Schlechte“ Arbeitsbedingun-
gen und Menschenrechte 

Import von Waren aus Län-
dern mit „schlechten“ Arbeits-
bedingungen, was zu sozialen 
Missständen führt. 

Hohe Inzidenz moderner Skla-
verei und Kinderarbeit durch 
Importe aus Ländern mit ge-
ringen Sozialstandards.21 

Arbeitsunfälle in Lieferketten Verknüpfung von Handelsakti-
vitäten mit tödlichen und 

Unfälle in Textilfabriken und 
Minen in Exportländern.22 

 

17 https://gcsi.unsdsn.org/executive-summary; https://www.idos-research.de/die-aktuelle-kolumne/article/spillo-
ver-effekte-in-der-nachhaltigkeitsstrategie-verankern/.  

18 https://www.idos-research.de/die-aktuelle-kolumne/article/spillover-effekte-in-der-nachhaltigkeitsstrategie-
verankern/, Fuller & Bermont-Diaz (2024), International Spillover Effects and Germany: An analysis of Ger-
many’s performance on spillovers and the policy options to manage them. Paris: SDSN, 2024, https://s3.amazo-
naws.com/sustainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf.  

19 Moinuddin & Olsen (2024), Examining the unsustainable relationship between SDG performance, ecological 
footprint and international spillovers. Sci Rep 14, 11277, https://doi.org/10.1038/s41598-024-61530-4.   

20 Fuller & Bermont-Diaz (2024), International Spillover Effects and Germany: An analysis of Germany’s perfor-
mance on spillovers and the policy options to manage them. Paris: SDSN, 2024, https://s3.amazonaws.com/sus-
tainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf, S.11.  

21 https://www.idos-research.de/die-aktuelle-kolumne/article/spillover-effekte-in-der-nachhaltigkeitsstrategie-
verankern/; Eurostat (2022), Indicators for estimating spillover effects caused by EU consumption, in Eurostat 
(2022), Sustainable development in the European Union Monitoring report on progress towards the SDGs in an 
EU context, 6th Edition, S. 339-348, https://ec.europa.eu/eurostat/documents/15234730/15242025/KS-09-22-
019-EN-N.pdf/a2be16e4-b925-f109-563c-f94ae09f5436?t=1667397761499. 

22 Chen, C. W. (2024), Who wins and who loses in global SDGs rankings? Clarifying the influence of the North‐
South divide and foreign direct investment on spillover effects, Sustainable Development, https://onlineli-
brary.wiley.com/doi/full/10.1002/sd.2806. 

https://gcsi.unsdsn.org/executive-summary
https://www.idos-research.de/die-aktuelle-kolumne/article/spillover-effekte-in-der-nachhaltigkeitsstrategie-verankern/
https://www.idos-research.de/die-aktuelle-kolumne/article/spillover-effekte-in-der-nachhaltigkeitsstrategie-verankern/
https://www.idos-research.de/die-aktuelle-kolumne/article/spillover-effekte-in-der-nachhaltigkeitsstrategie-verankern/
https://www.idos-research.de/die-aktuelle-kolumne/article/spillover-effekte-in-der-nachhaltigkeitsstrategie-verankern/
https://s3.amazonaws.com/sustainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf
https://s3.amazonaws.com/sustainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf
https://doi.org/10.1038/s41598-024-61530-4
https://s3.amazonaws.com/sustainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf
https://s3.amazonaws.com/sustainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf
https://www.idos-research.de/die-aktuelle-kolumne/article/spillover-effekte-in-der-nachhaltigkeitsstrategie-verankern/
https://www.idos-research.de/die-aktuelle-kolumne/article/spillover-effekte-in-der-nachhaltigkeitsstrategie-verankern/
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/15234730/15242025/KS-09-22-019-EN-N.pdf/a2be16e4-b925-f109-563c-f94ae09f5436?t=1667397761499
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/15234730/15242025/KS-09-22-019-EN-N.pdf/a2be16e4-b925-f109-563c-f94ae09f5436?t=1667397761499
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1002/sd.2806
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1002/sd.2806
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Spillover-Effekte Beschreibung Beispiele 

nicht tödlichen Arbeitsunfäl-
len. 

Negative Auswirkungen durch 
Finanzflüsse 

Praktiken wie Steueroasen, 
Steuervermeidung und Ge-
winnverlagerung untergraben 
die Steuerbasen von Entwick-
lungsländern. 

Ressourcenabfluss aus Ent-
wicklungsländern und Steuer-
vermeidung durch multinatio-
nale Unternehmen.23 

 

Anhand des Beispiels von Soja-Anbau in Argentinien und dem Export wird verdeutlicht, wie 
sich positive und negative Spillovers durch den Soja-Handel in Bezug auf einzelne SDGs für Eu-
ropa und Argentinien auswirken (siehe folgende Abbildung): 

 

23 Fuller & Bermont-Diaz (2024), International Spillover Effects and Germany: An analysis of Germany’s perfor-
mance on spillovers and the policy options to manage them. Paris: SDSN, 2024, https://s3.amazonaws.com/sus-
tainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf, S.11.  

https://s3.amazonaws.com/sustainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf
https://s3.amazonaws.com/sustainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf
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Abbildung 1: Übersicht zu den Auswirkungen des Sojaanbau- und -handelssystems von Argentinien und Europa auf 
einzelnen UN-Nachhaltigkeitsziele24 (Erklärung: rot = negative Effekte; grün = positive Effekte) 
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2.3. Kategorien von Spillover-Effekten 

Es gibt verschiedene Kategorisierungen von Spillover-Effekten.  

Das Sustainable Development Solutions Network (SDSN), welche das Bilateral Spillover Impacts 
(BSI) Toolkit entwickelt hat,25 unterteilt Spillover-Effekten in drei Klassen: wirtschaftliche Spillo-
ver-Effekte, im Handel verankerte soziale Spillover-Effekte und ökologische Spillover-Effekte im 
Zusammenhang mit der Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen.26 Diese wird 
auch von Eurostat verwendet und mit konkreten statistischen Indikatoren unterlegt.27 

Weitere Kategorisierung umfassen eine Unterteilung von a) im Handel verankerte ökologische 
und soziale Auswirkungen, b) direkte grenzüberschreitende Ströme in Luft und Wasser, c) Spillo-
ver-Effekte im Zusammenhang mit Wirtschafts- und Finanzströmen und d) Spillover-Effekte in 
den Bereichen Multilateralismus, Friedenssicherung und Sicherheit.28 

In der wissenschaftlichen Literatur wird auf die Arbeit von Li (2021) verwiesen. Dort werden vier 
primäre Kategorien von vorrangig negativen Spillover-Effekten identifiziert:29 

– Umwelt-Spillover: Diese entstehen durch Maßnahmen wie vermehrte Produktimporte, die zu 
Ressourcenausbeutung und Verschmutzung in den Exportländern führen. 

– Soziale und Governance-Spillover: Dazu gehören produktions- und transportbedingte Arbeits-
risiken sowie eine Verschlechterung der Arbeitsrechte. 

– Wirtschaftliche und finanzielle Spillover-Effekte: Beispiele sind Handels- und internationale 
Finanzierungspraktiken, die unfairen Steuerwettbewerb und Korruption fördern können. 

 

24 Hoff et al. (2019), International spillovers in SDG implementation The case of soy from Argentina, SEI policy 
brief November 2019, https://www.sei.org/wp-content/uploads/2019/11/191120a-gill-hoff-soy-spillovers-pb-
1910c.pdf, S. 5. 

25 https://bilateralspillovers.sdgtransformationcenter.org/explorer.  

26 https://bilateralspillovers.sdgtransformationcenter.org/.  

27 konkrete statistische Indikatoren sind: Environmental spillover effects (material footprint, carbon footprint and 
air pollution footprint), Social spillover effects: employment, Economic spillover effects: income, https://ec.eu-
ropa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=SDG_cross-cutting_issues_-_spillover_ef-
fects&oldid=563854#Developing_experimental_indicators_for_estimating_spillover_effects_caused_by_con-
sumption_.E2.80.94_a_model-based_approach.  

28 Fuller & Bermont-Diaz (2024), International Spillover Effects and Germany: An analysis of Germany’s perfor-
mance on spillovers and the policy options to manage them. Paris: SDSN, 2024, https://s3.amazonaws.com/sus-
tainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf, S.7. 

29 Li, Y. (2021), International socio-environmental spillover effects on achieving the national SDGs, International 
Institute for Applied Systems Analysis (IIASA). https://pure.iiasa.ac.at/17665.  

https://www.sei.org/wp-content/uploads/2019/11/191120a-gill-hoff-soy-spillovers-pb-1910c.pdf
https://www.sei.org/wp-content/uploads/2019/11/191120a-gill-hoff-soy-spillovers-pb-1910c.pdf
https://bilateralspillovers.sdgtransformationcenter.org/explorer
https://bilateralspillovers.sdgtransformationcenter.org/
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=SDG_cross-cutting_issues_-_spillover_effects&oldid=563854#Developing_experimental_indicators_for_estimating_spillover_effects_caused_by_consumption_.E2.80.94_a_model-based_approach
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=SDG_cross-cutting_issues_-_spillover_effects&oldid=563854#Developing_experimental_indicators_for_estimating_spillover_effects_caused_by_consumption_.E2.80.94_a_model-based_approach
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=SDG_cross-cutting_issues_-_spillover_effects&oldid=563854#Developing_experimental_indicators_for_estimating_spillover_effects_caused_by_consumption_.E2.80.94_a_model-based_approach
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=SDG_cross-cutting_issues_-_spillover_effects&oldid=563854#Developing_experimental_indicators_for_estimating_spillover_effects_caused_by_consumption_.E2.80.94_a_model-based_approach
https://s3.amazonaws.com/sustainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf
https://s3.amazonaws.com/sustainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf
https://pure.iiasa.ac.at/17665


 

 
 

 

 

Wissenschaftliche Dienste Sachstand 
WD 5 - 3000 - 107/24 

Seite 12 

– Sicherheitsrelevante Auswirkungen: Diese stehen oft im Zusammenhang mit dem Waffenhan-
del und führen zu Problemen wie dem Anstieg der organisierten Kriminalität. 

 

3. Messung von Spillover-Effekten 

3.1. Der Spillover-Index des Global Sustainable Development Reports 

Seit dem Sustainable Development Report 2022 wird nicht nur der Fortschritt der Länder bei der 
Erreichung der SDGs gemessen,30 sondern auch deren Grad an positiven und negativen Spillovers 
in Bezug auf andere Länder.  

– https://dashboards.sdgindex.org/rankings/spillovers 

Für jeden Indikator wir eine Punkteanzahl vergeben.  

Der Spillover-Index ist Teil des Nachhaltigkeitsbericht 2024 und enthält 16 Spillover-Indikato-
ren. Diese Indikatoren können in drei Kategorien von internationalen Spillovers eingeteilt wer-
den: 1) ökologische und soziale Auswirkungen des Handels, 2) Wirtschaft und Finanzen und 3) 
UN-basierter Multilateralismus, Frieden und Sicherheit (siehe folgende Abbildung).  

 

 

30 Die Datenherkunft zu den 98 globalen Indikatoren und 27 zusätzlichen Indikatoren beruht auf verschiedenen 
daten internationaler Organisationen (World Bank, OECD, WHO, FAO, ILO, UNICEF, u.a.) angereichert mit wei-
teren Daten von Statistikämtern und Nichtregierungsorganisationen. Im Detail siehe: https://dashboards.sdgin-
dex.org/chapters/methodology#a-data-selection.  

https://dashboards.sdgindex.org/rankings/spillovers
https://dashboards.sdgindex.org/chapters/methodology#a-data-selection
https://dashboards.sdgindex.org/chapters/methodology#a-data-selection
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Abbildung 2: 16 Indikatoren des International Spillover Index Score31 

Der International Spillover Index Score wird als arithmetisches Mittel der Punktwerte eines Lan-
des für alle Indikatoren berechnet und gleich gewichtet. Die Punktzahl reicht von 0 bis 100.32 
Eine höhere Gesamtpunktzahl bedeutet, dass ein Land mehr positive und weniger negative Spil-
lover-Effekte verursacht.  

Deutschland verursacht mehr negative als positive Spillover-Effekte und hat einen Spillover 
score von 63.18 (von 100), was im Ländergesamtranking zum 146. Platz (von 166) führt.33  

Die zugrunde liegenden Daten für diese Indikatoren wurden zwischen 2015 und 2023 erhoben 
(siehe folgende Tabelle): 

 

31 https://dashboards.sdgindex.org/chapters/methodology#table-a-4-spillover-indicators-and-categories, Table A.4.  

32 https://dashboards.sdgindex.org/chapters/methodology#table-a-4-spillover-indicators-and-categories. 

33 https://dashboards.sdgindex.org/rankings/spillovers.  

https://dashboards.sdgindex.org/chapters/methodology#table-a-4-spillover-indicators-and-categories
https://dashboards.sdgindex.org/chapters/methodology#table-a-4-spillover-indicators-and-categories
https://dashboards.sdgindex.org/rankings/spillovers
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Tabelle 2: Spillover-Indikatoren und deren Datenherkunft im Datenset des Sustainable Development Report 202434 

SDG Indicator Refe-
rence_Year 

Dwldlink Source Description 

2 Exports of haz-
ardous pesti-
cides (tonnes 
per million pop-
ulation) 

2021 http://www.fao.
org/faos-
tat/en/#data/RT
/metadata 

FAO  Exports of pesticides deemed hazardous to human health, 
standardized by population. Due to volatility, the calcula-
tion uses the average value over the last 5 years. 

6 Scarce water 
consumption 
embodied in im-
ports (m³ 
H₂Oeq/capita) 

2024 http://scp-
hat.lifecycleiniti-
ative.org/mo-
dule-2-scp-hot-
spots/ 

UNEP Water scarcity is measured as water consumption weighted 
by scarcity indices. In order to incorporate water scarcity 
into the virtual water flow calculus, water use entries are 
weighted so that they reflect the scarcity of the water being 
used.  The weight used is a measure of water withdrawals 
as a percentage of the existing local renewable freshwater 
resources.  

8 Fatal work-re-
lated accidents 
embodied in im-
ports (per mil-
lion population) 

2018 https://doi.org/
10.1016/j.jclepr
o.2016.12.110 

Alsamawi et al. 
(2017)  
data updated to 
2018 

The number of fatal work-related accidents associated with 
imported goods. Calculated using extensions to a multiregi-
onal input-output table. 

8 Victims of mod-
ern slavery em-
bodied in im-
ports (per 

2018 Data provided 
by Malik A.  
https://onlineli-
brary.wiley.com

Malik et al 
(2022) 

Victims of forced labor embodied in supply chains. Calcu-
lated using a multi-regional input-output table (Gloria) ex-
tended with a slavery satellite account  

 

34 Sachs, J.D., Lafortune, G., Fuller, G. (2024), The SDGs and the UN Summit of the Future. Sustainable Development Report 2024, Paris: SDSN, Dublin: 
Dublin University Press. doi:10.25546/108572.  
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SDG Indicator Refe-
rence_Year 

Dwldlink Source Description 

100,000 popula-
tion) 

/doi/abs/10.111
1/jiec.13169 

12 Air pollution as-
sociated with 
imports (DALYs 
per 1,000 popu-
lation) 

2024 http://scp-
hat.lifecycleiniti-
ative.org/mo-
dule-2-scp-hot-
spots/ 

UNEP  

12 Nitrogen emis-
sions associated 
with imports 
(kg/capita) 

2024 http://scp-
hat.lifecycleiniti-
ative.org/mo-
dule-2-scp-hot-
spots/ 

UNEP Emissions of reactive nitrogen embodied in imported goods 
and services. Reactive nitrogen corresponds here to emis-
sions of ammonia, nitrogen oxides and nitrous oxide to the 
atmosphere, and of reactive nitrogen potentially exportable 
to water bodies, all of which can be harmful to human 
health and the environment. 

12 Exports of plas-
tic waste 
(kg/capita) 

2023 https://comt-
rade.un.org/dat
a/ 

UN Comtrade  The average annual amount of plastic waste exported over 
the last 5 years expressed per capita. 

13 GHG emissions 
embodied in im-
ports (tCO₂/cap-
ita) 

2021 Data provided 
by Malik, A. 

Lenzen et al. 
(2022) 

CO₂ emissions embodied in imported goods and services. 

14 Marine biodiver-
sity threats em-
bodied in im-
ports (per mil-
lion population) 

2018 https://www.na
ture.com/artic-
les/nature11145 

Lenzen et al. 
(2012)  
data updated to 
2018 

Threats to marine species embodied in imports of goods 
and services. 
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SDG Indicator Refe-
rence_Year 

Dwldlink Source Description 

15 Imported defo-
restation 
(m²/capita) 

2022 https://gcsi.uns
dsn.org/map/in-
dicators/spillo-
ver-deforesta-
tion-3-year-
average/propor-
tional/ratings 

GSCI  

16 Exports of major 
conventional 
weapons (TIV 
constant million 
USD per 100,000 
population) 

2023 https://sipri.org
/databases/arm-
stransfers 

Stockholm 
Peace Research 
Institute  

Volume of major conventional weapons exported, ex-
pressed in constant 1990 US$ millions (TIV) per 100,000 
population. The trend-indicator value is based on the 
known unit production cost of a core set of weapons and 
does not reflect the financial value of the exports. Small 
arms, light weapons, ammunition and other support mate-
rial are not included. Values were calculated using a 5-year 
average on the latest ten years of data. *The inclusion of an 
indicator on the exports of major conventional weapons 
should not be interpreted as a value judgment by the au-
thors on the policies implemented in the context of the war 
in Ukraine. 

17 For high-income 
and all OECD 
DAC countries: 
International 
concessional 
public finance, 
including official 
development as-
sistance (% of 
GNI) 

2023 https://data.oec
d.org/oda/net-
oda.htm 

OECD  The amount of official development assistance (ODA) as a 
share of gross national income (GNI). It includes grants, 
"soft" loans (where the grant element is at least 25% of the 
total) and the provision of technical assistance and excludes 
grants and loans for military purposes. There is a break in 
the series because from 2019, the ODA grant-equivalent 
methodology is used whereby only the “grant portion” of 
the loan, i.e. the amount “given” by lending below market 
rates, counts as ODA.  
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SDG Indicator Refe-
rence_Year 

Dwldlink Source Description 

17 Corporate Tax 
Haven Score 
(best 0-100 
worst) 

2021 https://corpo-
ratetaxhavenin-
dex.org/ 

Tax Justice Net-
work 

The Corporate Tax Haven Score measures a jurisdiction’s 
potential to poach the tax base of others, as enshrined in its 
laws, regulations and documented administrative practices. 
For countries with multiple jurisdictions, the average value 
across the jurisdictions was assigned to the country. 

17 Financial Se-
crecy Score 
(best 0-100 
worst) 

2022 https://fsi.taxjus
tice.net/en/int-
roduction/fsi-re-
sults 

Tax Justice Net-
work 

The Index measures the contribution of each jurisdiction to 
financial secrecy, on a scale from 0 (best) to 100 (worst). It 
is calculated using qualitative data to prepare a secrecy 
score for each jurisdiction and quantitative data to create a 
global scale weighting for each jurisdiction according to its 
share of offshore financial services activity in the global to-
tal. For countries with multiple jurisdictions, the average 
score of the jurisdictions was used. 

17 Shifted profits of 
multinationals 
(US$ billion) 

2019 https://missing-
profits.world/ 

Zucman et al. 
(2019) 

Estimation of how much profit is shifted into tax havens and 
how much non-haven countries lose in profits from such 
shifting. Based on macroeconomic data known as foreign 
affiliates statistics. Negative values indicate profit shifting. 

17 Index of coun-
tries' support to 
UN-based multi-
lateralism 
(worst 0-100 
best) 

2023 https://sdg-
transformation-
center.org/sta-
tic/docs/metho-
dologies/11-03-
2023-Multilate-
ralism_Index.pdf 

SDSN  
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3.2. Der Global Commons Stewardship Index 2024 

Der Global Commons Stewardship Index 2024 bewertet die Bemühungen von Ländern, die globa-
len Gemeingüter zu schützen und die planetaren Grenzen einzuhalten.35 Er misst, wie gut Staaten 
ihren Beitrag zur Erhaltung von wesentlichen Ökosystemen und natürlichen Ressourcen leisten, 
die für die Stabilität des Planeten entscheidend sind, wie z.B. Klima, Wälder, Ozeane und Bio-
diversität. Der Index analysiert sowohl die direkten Umweltbelastungen eines Landes als auch 
dessen Auswirkungen auf andere Länder, um ein umfassendes Bild des globalen Umwelteinflus-
ses zu vermitteln. 

Spillover-Effekte, neben anderen Länderindikatoren, spielen im Index eine zentrale Rolle, da sie 
die grenzüberschreitenden Auswirkungen der Handlungen eines Landes berücksichtigen. Der In-
dex versucht, diese Externalitäten anhand von sechs Säulen (die negativen Spillovers) zu erfas-
sen (siehe Abbildung). 

 

Abbildung 3: Konzeptueller Rahmen der Säulen und Untersäulen des Global Commons Stewardship Index 202436 

 

35 Ishii et al. (2024), Global Commons Stewardship Index 2024, SDSN, Yale Center for Environmental Law & Pol-
icy, and Center for Global Commons at the University of Tokyo. Paris; New Haven, CT; and Tokyo, 
https://s3.amazonaws.com/sustainabledevelopment.report/2024/2024-global-commons-stewardship-index.pdf.  

36 Ebd. S. 2. 

https://s3.amazonaws.com/sustainabledevelopment.report/2024/2024-global-commons-stewardship-index.pdf
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Darüber hinaus werden auch Spillover-Effekte von bestimmten Wirtschaftssektoren, wie Bauwirt-
schaft, Automobilwirtschaft, Textilproduktion oder Handel analysiert (siehe beispielhaft fol-
gende Abbildung): 

 

Abbildung 4: Treibhausgasemissionen durch den Handel mit Kraftfahrzeugen und Anhängern37 

3.3. Herausforderung bei der Messung von Spillover-Effekten 

Verschiedene Organisationen und Forscher verwenden unterschiedliche Methoden zur Berech-
nung von Spillover-Effekten. Vielversprechende Methoden sind verbrauchsbasierte Berechnun-
gen gegenüber produktionsbasierten Berechnungen. Sie eignen sich besser für die ökologischen, 
sozialen und ökonomischen Auswirkungen des nationalen Konsums.38 

Produktionsbasierte Berechnungen messen alle Auswirkungen, die innerhalb der Grenzen eines 
Landes auftreten und die eine Regierung mit lokalen Maßnahmen auf der Angebotsseite beein-
flussen kann. Im Gegensatz dazu messen verbrauchsbasierte Ansätze alle Auswirkungen, die mit 
den Verbrauchern eines Landes zusammenhängen, unabhängig davon, ob sie aus dem In- oder 
Ausland stammen. Damit berücksichtigen sie den internationalen Handel und können damit 

 

37 Ebd., S. 25. 

38 https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Archive:SDG_cross-cutting_issues_-_spillo-
ver_effects. 

https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Archive:SDG_cross-cutting_issues_-_spillover_effects
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Archive:SDG_cross-cutting_issues_-_spillover_effects
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handelsbezogene Spillover-Effekte aufdecken.39 Wiederholt genannte Methoden in der Literatur 
sind:40 

– Multi-Regional Input-Output (MRIO) 

– Life Cycle Assessment (LCA) 

– Material-Flow Analyses (MFA) 

Allerdings wurde für Deutschland kritisiert, dass es bei der Spillover-Thematik an übergreifender 
Systematik und Standardisierung fehlt. In einem Diskussionsbeitrag zum Entwurf der Deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie (DNS), bei dem es um die Messung von Spillovers geht, heißt es: 

  „Positive Spillover-Effekte sind im aktuellen Indikatoren-Set gut reflektiert, insbesondere im 
Bereich Finanzflüsse. Allerdings sollte das Indikatoren-Set in Bezug auf negative Spillover-
Effekte, vor allem ökologische und soziale Effekte, gestärkt werden. (…) Perspektivisch sollte 
das Statistische Bundesamt jedoch weitere konsumbasierte Ziele und Indikatoren über CO2-
Emissionen hinaus einbeziehen, um weitere umweltbezogene (z.B. importierte(r) Biodiversi-
tätsverlust, Entwaldung oder Wasserstress) und auch soziale Effekte (z.B. moderne Sklaverei, 
Gesundheitsgefährdungen am Arbeitsplatz in Zuliefererunternehmen) durch Handel zu be-
rücksichtigen. Hier empfehlen wir eine Orientierung an den Spillover-Indikatoren von UN 
SDSN. (…) Perspektivisch sollten neben sozial-ökologischen Effekten ebenfalls finanzpoliti-
sche Effekte (durch das Bankgeheimnis) im Indikatoren-Set berücksichtigt werden.“41 

Global betrachtet, kommen die Autoren des Global Commons Stewardship Indexes 2024 zum 
Schluss, dass ungenaue Messmethoden zu einem Fehlen von soliden Handlungsmechanismen 
führen: 

  „The world currently does not have a global governance mechanism to coherently address 
spillover impacts associated with unsustainable global supply chains. It is now urgent to 
come up with effective governance mechanisms to safeguard the global commons based on 
sound data and the latest insights from science.“42 

 

39 Fuller & Bermont-Diaz (2024), International Spillover Effects and Germany: An analysis of Germany’s perfor-
mance on spillovers and the policy options to manage them. Paris: SDSN, 2024, https://s3.amazonaws.com/sus-
tainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf, S. 7. 

40 Für eine detaillierte Beschreibung siehe https://irp-cdn.multiscreensite.com/be6d1d56/files/uploaded/SDSN-
Policy-Brief_International-spillovers-and-the-SDGs.pdf; https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/in-
dex.php?title=Archive:SDG_cross-cutting_issues_-_spillover_effects.  

41 SDSN Germany (2024), Integration von Spillover-Effekten, Kapazitätsaufbau und Aktionscharakter für beschleu-
nigte Transformationsprozesse: Stellungnahme von SDSN Germany zu der Dialogfassung der Deutschen Nach-
haltigkeitsstrategie 2024, https://www.sdsngermany.de/wp-content/uploads/2024/07/20240714_DNS_Stellung-
nahme_SDSN-Germany.pdf, S. 4. 

42 https://gcsi.unsdsn.org/executive-summary.  

https://s3.amazonaws.com/sustainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf
https://s3.amazonaws.com/sustainabledevelopment.report/2023/giz-study-on-german-spillovers.pdf
https://irp-cdn.multiscreensite.com/be6d1d56/files/uploaded/SDSN-Policy-Brief_International-spillovers-and-the-SDGs.pdf
https://irp-cdn.multiscreensite.com/be6d1d56/files/uploaded/SDSN-Policy-Brief_International-spillovers-and-the-SDGs.pdf
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Archive:SDG_cross-cutting_issues_-_spillover_effects
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Archive:SDG_cross-cutting_issues_-_spillover_effects
https://www.sdsngermany.de/wp-content/uploads/2024/07/20240714_DNS_Stellungnahme_SDSN-Germany.pdf
https://www.sdsngermany.de/wp-content/uploads/2024/07/20240714_DNS_Stellungnahme_SDSN-Germany.pdf
https://gcsi.unsdsn.org/executive-summary
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4. Weitere Möglichkeiten zur Reduzierung oder Messung von Spillover-Effekten 

4.1. Das Handelssystem nachhaltiger gestalten 

Im Bereich des internationalen Handels wird an Vorschlägen für neue nachhaltige Handelssys-
teme gearbeitet.43 Ein Beispiel ist das „Villars Framework for a Sustainable Global Trade System” 
von der Initiative „Remaking Trade for a Sustainable Future”.44 Das Projekt zielt darauf ab,45 die 
Grundlagen des internationalen Handels neu zu denken und eine Reformagenda für die WTO zu 
entwickeln. Die wichtigen internationalen Handelsorganisationen sollen besser auf die aktuellen 
Bedürfnisse ausgerichtet und das Handelssystem so für eine nachhaltige Zukunft in Einklang ge-
bracht werden. Das Projekt soll aufzeigen, wie sich die Rolle des Handelssystems in den nächsten 
zehn Jahren verändern muss, um wirtschaftliche Ungleichheit zu bekämpfen und andere Aspekte 
der nachhaltigen Entwicklung zu fördern. Im Umkehrschluss geht es also damit um die Minde-
rung negativer Spillover-Effekte, die das bisherige Handelssystem mit sich bringt. 

4.2. Festlegung von Regeln oder Politiken auf verschiedenen Ebenen, um Spillover-Effekte zu 
reduzieren 

In ihrer Analyse der Auswirkungen des Sojaanbaus in Argentinien und der Spillovers zwischen 
dem Land und der EU zeigen die Autoren auf, auf welchen Ebenen negative Spillovers aktiv re-
duziert werden können.46 Die Handlungsmöglichkeiten können auf vier verschiedenen Ebenen 
wirken: global, national/regional sowie bilateral und privatwirtschaftlich/verbraucherseitig. 

Globale Ebene 

– Internationale Abkommen (z.B. G7 und G20) sollten das gesamte System von Produktion bis 
Konsum berücksichtigen. 

– Es wird vorgeschlagen, dass Verbraucher, Unternehmen und Länder gemeinsam mit den Pro-
duzenten Verantwortung für die Minimierung negativer Auswirkungen durch konsumorien-
tierte Ansätze übernehmen.  

– Weitere Entwicklung von quantitativen Methoden zur konsumbasierten Bilanzierung zur Er-
fassung der Umweltauswirkungen des Konsums für besseren Information für politische Ent-
scheidungen. 

Nationale und regionale Ebene 

 

43 Ebd.  

44 https://remakingtradeproject.org/villars-framework.  

45 Vgl. im Folgenden https://remakingtradeproject.org/about.  

46 Vgl. im Folgenden Hoff et al. (2019), International spillovers in SDG implementation The case of soy from Ar-
gentina, SEI policy brief November 2019, https://www.sei.org/wp-content/uploads/2019/11/191120a-gill-hoff-
soy-spillovers-pb-1910c.pdf.  

https://remakingtradeproject.org/villars-framework
https://remakingtradeproject.org/about
https://www.sei.org/wp-content/uploads/2019/11/191120a-gill-hoff-soy-spillovers-pb-1910c.pdf
https://www.sei.org/wp-content/uploads/2019/11/191120a-gill-hoff-soy-spillovers-pb-1910c.pdf
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– Förderung nachhaltiger landwirtschaftlicher Praktiken und Diversifizierung der Produktion 
zur Verringerung der Abhängigkeit von einzelnen Exportgütern. 

– Durchsetzung bestehender Gesetze zum Schutz von Ökosystemen und Implementierung wei-
terer Maßnahmen. 

– Lokale Produktion sei zu fördern, um Abfälle sowie Emissionen zu reduzieren. 

Bilaterale Ebene 

– Einbindung von Spillover-Überlegungen und nachhaltigen Maßnahmen in Handelsabkom-
men, beispielsweise durch SDG-basierte Zertifizierungssysteme. 

– Bilaterale und multilaterale Entwicklungsprojekte sollten Spillover-Effekte adressieren und 
Maßnahmen zur Förderung nachhaltiger Entwicklung einbeziehen. 

Privatwirtschaft und Verbraucher 

– Unternehmen sollten sich zu nachhaltigem Rohstoffbezug verpflichten und an Nachhaltig-
keits-Rankings teilnehmen. 

– Bewusstseinsförderung bei Verbrauchern, indem sie bestärkt werden, Informationen zu den 
Auswirkungen entlang der Lieferkette einzufordern, um ihre Konsummuster überdenken 
(z.B. Fleischkonsum oder Rohstoffbedarf. 

4.3. Weitere Indikatoren für die statistischen Erfassung von Spillover-Effekten  

Dabei geht es um die Identifizierung, Harmonisierung und Erhebung von Daten, die mögliche 
Spillovers aufdecken. 

Auf Ebene der Statistikbehörden heißt es von Eurostat:47 

  “There are other types of spillover effects that are relevant in the context of the SDGs, such as 
those related to international financing (for example, ODA but also profit-shifting), those 
linked to physical flows of air and water carrying pollution across borders as well as energy 
flows, and those related to peacekeeping, migration and security. However, only few of these 
spillover effects – ODA, energy flows and migration – are reflected in the EU SDG indicator 
set. There is also the notion of transgenerational spillovers, which goes back to the heart of 
sustainability: development that meets the needs of the present without compromising the 
ability of future generations to meet their own needs. Due to data availability issues, these 

 

47 https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Archive:SDG_cross-cutting_issues_-_spillo-
ver_effects.  

https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Archive:SDG_cross-cutting_issues_-_spillover_effects
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Archive:SDG_cross-cutting_issues_-_spillover_effects
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other types of spillover effects are not systematically covered in this article. Further work on 
assessing spillover effects in a broader sense will be necessary over the coming years.”48 

In der Arbeit werden weitere Indikatoren für die EU vorgeschlagen, die Spillover Effekte aufzei-
gen können:49 

– Kohlendioxid (CO2)-Emissionen,  

– Landnutzungsfußabdruck und  

– materieller Fußabdruck. 

4.4. Die Aufdeckung weiterer Spillover-Effekte oder Indikatoren durch angrenzende theoreti-
sche Konzepte 

Die Auseinandersetzung mit ähnlichen Konzepten könnte andere Aspekte von Spillovers hervor-
heben. Beispielsweise ist „Telecoupling“ ein Konzept,50 das die sozioökonomischen und ökologi-
schen Wechselwirkungen zwischen räumlich weit entfernten Regionen beschreibt, die durch glo-
bale Prozesse wie Handel, Migration oder internationale Umwelteinflüsse entstehen. Es bezieht 
sich auf systemische Verflechtungen, bei denen Aktivitäten oder Entscheidungen in einem Teil 
der Welt weitreichende Auswirkungen auf entfernte Regionen haben können. Dabei betont Tele-
coupling (sinngemäß übersetzt „Fernverbindungen“) nicht nur die Auswirkungen selbst, sondern 
auch die komplexen Netzwerke und Mechanismen, durch die diese Spillovers entstehen.51 Tele-
coupling betrachtet die Verbindungen und die Art und Weise, wie globale Systeme miteinander 
interagieren. Es untersucht die Mechanismen, durch die ökologische und sozioökonomische Ef-
fekte entlang von Wertschöpfungsketten entstehen. Dabei wird nicht nur analysiert, welche Ne-
benwirkungen auftreten, sondern auch, wie diese Effekte durch Fernverbindungen entstehen und 
welche Akteure daran beteiligt sind. 

Dies unterscheidet sich vom Konzept der Spillover-Effekte, welches sich auf die spezifischen Ne-
benwirkungen konzentriert, die eine Handlung in einem Land auf ein anderes hat.52 Spillover-
Effekte sind in diesem Sinne das Resultat dieser Fernverbindungen (Telecoupling) und analysie-
ren die konkreten Auswirkungen einer Handlung oder Politik. Ein Beispiel ist die Umweltver-
schmutzung durch Plastikmüll. Wenn ein Land große Mengen Plastikabfälle exportiert und diese 

 

48 https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Archive:SDG_cross-cutting_issues_-_spillo-
ver_effects. 

49 Ebd. 

50 Vgl. im Folgenden Liu et al. (2019), What is telecoupling?, in: Telecoupling: Exploring land-use change in a 
Globalised World, S. 19-48; Kapsar et al. (2019), Telecoupling research: The first five years, Sustainabil-
ity, 11(4), 1033. 

51 Cotta et al. (2022), Environmental governance in globally telecoupled systems: Mapping the terrain towards an 
integrated research agenda, Earth System Governance, 13, 100142. 

52 Vgl. im Folgenden Zeng et al. (2022), Telecoupled environmental impacts are an obstacle to meeting the sustain-
able development goals, Sustainable Development, 30(1), 76-82. 

https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Archive:SDG_cross-cutting_issues_-_spillover_effects
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Archive:SDG_cross-cutting_issues_-_spillover_effects
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in einem anderen Land in offenen Deponien oder Ozeanen landen, beschreibt das Telecoupling 
die gesamten Handels- und Entsorgungsprozesse, die zu dieser Situation führen. Die Spillover-
Effekte sind die spezifischen Umweltbelastungen und Gesundheitsrisiken, die durch diese Ver-
schmutzung entstehen. 

*** 
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